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Redaktion Nr . SSS4 .

Gegründet 1803 Samstag , den 14 . Oktober 1911 108 . Jahrgang Nummer 285
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .
FS ist uns zur Kenntnis gekommen, daß in Kreisen hiesiger Gewerbe¬

treibender Unklarhert darüber herrscht, wie es mit dem Verkauf von Brenn -
^ terialien an Sonntage « steht.

Wir machen daher nachfolgend auf die geltenden Bestimmungen auf¬
merksam :

Im Sommer (Mar brs einschließlich September ) dürfen an Sonn - und
Festtagen gemäß der z. Zt . provisorisch emgesührten völligen »Sonntagsruhe
Krvminaterralien überhaupt nicht verkauft werden , auch nicht in den sogenannten
Kedürsnisgewerben , wie z. B . den Kolomalwarenbandlunaen , Spezerei - und
Mualienhandlnngen usw . , während den für diese freigegebenen Stunden .

Im Winter (September bis einschließlich Apnl ) kann der Verkauf
während der allgemein sreigegebenen Stunden , d. i. 11 — 1 Uhr vormittags,«Minden .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1911.
Grosth . Bezirksamt. — Polizeidirektio«.

In das Genossenschastsregister wurde zu Band I O .Z . SS zum Land -
Wirtschaftlichen Bezugs - und Absatzverein, e. G . m. u. H., Teutschneureut , ein¬
getragen : Ratschrerber Wilhelm Naumann ist aus dem Vorstand ausgeschieden;
« Men Stelle ist Wilhelm Ludwig Grether , Zimmermarm , Teutschneureut ,
M , Vorstandsmitglied (Rechner) gewählt .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1911 .
Großh. Amtsgericht » . H

In das Genossenschastsregister wurde zu Band 1 O -Z . 45 zur Genossen
schast der Schneider -Innung Karlsruhe , e . G . m. b. H . , Karlsruhe , ein-
getragen : Johann Metzler ist aus dem Vorstand ausgeschieden; an dessenStelle ist Franz Heck , Schneidermeister , Karlsruhe , Äs Vorstandsmitglied
gewählt.

Karlsrnhe , den 9. Oktober 1911 .
Grofth. Amtsgericht k II

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des am 2. Februar 1910 zuKarlsruhe -Mühlburg verstorbenen , zuletzt daselbst wohnhaft gewesenen Gast¬
wirts und Malermeisters Leopold Wörncr wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vornahme der Schußverteikung aufgehoben.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1911.
Gerichtsschreiberei Grosth . Amtsgerichts 4 VI.

Städtische Psarrdleihkasse.
Unsere Kaffe bleibt künftig bei Pfänder -Bersteigenmgen nicht

vur am Versteigerungstag selbst, sondern auch an dem vorher
gehe « de » Nachmittag geschloffen.

Ferner machen wir wiederholt darauf aufmerksam , daß die
Erneuerung von Darlehen verfallener Pfänder nur bis ZM» 1 . des
Monats zulässig ist, in dem die Versteigerung stattfiudet.

Karlsruhe , den 28 . September 1911 .
Die Verwaltung .

Mangel. Kirchengemeinde Karlsrnhe-Mühlburg.
Bekanntmachung .

Bei der Wahl eines Ersatzmannes in den Kirchengemein berat
am 12. d. Ms . ist

Herr Theodor Gscheidle « , WaisenhauLverwalter ,
gewählt worden .

Das Wahlergebnis wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht,daß etwaige Einsprachen gegen die Wahl innerhalb acht Tagen bei dein Vor¬
sitzenden des Kirchengememdcrats schriftlich oder mündlich z« Protokoll mit
sofortiger Bezeichnung der Beweismittel zu erheben find.

Karlsrnhe -Mühlburg , den 13. Oktober 1911.

Evangel . .Mrchezrgemeinderat.
Ebert .

Deutsche Kolonral -Gesellschaft
Abteilung Karlsruhe.

Dienstag , den 17 . Oktober , abends 8 Uhr , im großen»Mnfeumsfaale "

Lichtbilder-Bortrag des Herrn Hrrpfeld -Berli « :
„Ueber Togo ".

Zu diesem Vortrage sind die Mitglieder der Museums -Gesellschast, des
Deutschen Flotten -Vereins , des Deutschen Frauenvereins vom Roten KreuzM die Kolonien , des Karlsruher Altertumsoereins , des NaturwissenschaftlichenVereins, des Alldeutschen Verbandes , des Allgemeinen Deutschen SchulvereinsMd Sprachvereins und des Ostmarkenvereins nebst Angehörigen freimdlichstungeladen.

Der Vorstand.

Museum Karlsruhe .
Die Deutsche Kolonialgesellschast „ Abteilung Karlsrnhe " ver-

Mstaltet am
Dienstag , de« 17 . Oktober, abeuds 8 Uhr,M Museumssaal einen Lichtbilder - Vortrag des Herrn Hupseld ausBerlin

„Ueber Togo ".
, . , Zu diesem Vorttag sind die Mitglieder des Museums freundlichst ein-
seladen .

Karlsnche , den 12 . Oktober 1911 .
Der Vorstand .

W s8.
, . Lväs Oktvdsr dessmnt äsr 3. Lm'8 kür Kskorm-Oesmiä-
uAisküobö . LwZiedtllakllis äsr Isilüsdwsrioiisll -I-istM äsr
Eüüsrsa äLdrs sovis NnreleduruiAsn LSvusv erkolsssn im

Ksßosin - Vvllkstvssvn - Dlsu »
Usi ' I kilsulenvi », Hsrreii8tiÄ88s 33,

eiismaliacr Mrstl . Lüehsnmvistsr in Akonnoo.

freunrle un6 velcannte lacke ick ein ,
8onn1a § Lwiscken 11 unck 1 vkr
vormittags unck rvviscken 2 unck
4 Okr nackmittags einen ^eil 6er

kürülenMSiiIüü . lWei'M
krelditt veMM» Wer
in meinem Atelier , Westenckstr . 71 »
LU besicktigen . f ^ kv .

Die seit 2 Semestern bestehenden

BentW« MlksmterrirhtskUse
find für das Wintersemester noch erweitert worden .

Es beginnen abends 8— 10 Uhr :
Montag , 23 . Oktober : Rechne » — Algebra .
Dienstag , 24 . Oktober . Buchführung — Geographie .
Mittwoch , 25 . Oktober : Schönschreiben — Rundschrift —

Stenographie (Stolze-Schrey und
Gabelsberger ) .

Donnerstag , 26 . Oktober : Deutsch — Literatur .
Freitag , 27 . Oktober : Naturwissenschaftliche — technische

Borträge (Elektrizität , Chemie,
Kraftmaschinen rc.).

Jeder Kurs kostet 50 Pfg . Sämtliche Freitagsvorlräge zu¬
sammen 1 Mk ., ein Thema (ca . 3 Vortragsabende ) 50 Pfg . An¬
meldungen werden nur in der Techn . Hochschule (Hauptbau , 2 . Stock
links ) entgegengenommen : Sonntag , 15 . Oktober, morgens 10— 11 ,Montag , 16 . Oktober , Dienstag » 17 . Oktober , Mttwoch , 18 . Oktober ,abends 8 bis ^ 10 Uhr. Später werden keine Anmeldungen
mehr angenommen.

Näheres wird dnrch Anschläge in der Hochschule bekannt -
Die Kurslettmig .

Einmalige Anzeige .
Donnerstag , Ätz. Okt. /«4 Uhr,

beginnt ei» Kursus von LS Vorträge» über

Goethe .
Abonnements (in A . Bielefeld - Hofbuchhdlg . und in G . Onckens

Hoskunsthdlg .) ä 12 (für Lehrerinnen 6 ^ ) .
Anna Ettlinger .

Kal - lsrulisr ^ siOiisn - Leliuls
von

WII _ I_ I IVIÜKIOI - >
KKKI - 8KOl - 1 ^

bsgirmsnä sm 16. Oktober, tägliob 2 bis 4 Ukr,
/lKT- u ^,c> xopk ^ SlchI dl SSI

kür vsmsa uns s-isrrsn
(Prof. l- Tokmiä- Psuttssoks lvlsttioäs .)

Sssonckvrs Korso kvr ŝ sclisrkunst uns Konstxsvvorbs, um-
kssssnä : Suadscdmock , Lvdriktkunst , »lastrstion uns Plakat ,naeb Vsborvinluinkt . ^ lls Kurss nur für solaks , 6is sieb
vollkommon clor Kunst ocisr cksm Kunstgswsrds viömsn ,

Wöobsntkiob 3 Korrsktursn.
^ nmsläung jsäsn Tsg 3 bis 4 Okr Sismsrok-

strssss 67 . ^ tslisr 26 .

Evangelisches Bereinshans , Karlsruhe, Adlerstr. 23.
I. Abonnements -Vortrag .

Sonntag , den IS . Oktober 1811 , abends 6 Uhr , Bortrag
des Herrn Pfarrer HVariw (Stuttgart ) über :

„Evangelische und katholische Liebestätigkeit".
AbonnementS -Preife :

Für 1 Person : Sämtliche Vorträge . . . .
1 Platz in der vorderen reservierten Saalhälste . . . .
Für 3 Personen (Familienkarte ) für sämtliche Vorträge3 Plätze in der vorderen reservierte» Hälfte . .
Für 1 Person - Einzrloortrag ^ 1 .—» Empore Sv Hk

Zum Abonnement ladet freundlich ein
der Vorstand deS Evangel . Verein - .

Abonnementskarten : im BereinSbnrea«, Frommelhans , Kremstr . 23 ,Evang . Schristenvereiu , Kreuzstr. 25 , bei Herren Müller L
Grösst Kaiserstr . 80 a , Westendstr. 63 , Semmarstr . 6 , Herrn
Ernst Kundt , Kaiserstraße 124 a.

Zugunsten der kathol . Flickschnle « findet Sonutag , de « IS . Ok¬
tober , nachnrittags 4 Uhr , im Saale des St . Anuahanses , Bernhard¬
straße 13, eine Wohltätigkeits -Aufführung - WN statt :

„Bon St . Marias Herzen ".
Religiöses Schauspiel mit Liedern in einem Vorspiel und fünf Akten

von W . Pailler .
I . Platz 80 A . H . Platz 60 IN . Platz 30 Hk

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Vorstand der kathol. Flickschnle«.

Freiin von Beust .
Vorverkauf der Billette im St . Annah aus «nd in der Buchbinderei

Arbeiter - BLldrmgs - Verein . C. B.
Montag , de » IS . Oktober d . J „ abends 8sts Uhr , im Saale

unseres Hauses Wilhelmstraße 14

ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Tätigkeit - u. Rechenschaftsbericht. 2. Aussprache .3. Neuwahl des Ausschusses.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder ergebenst ein und bitten um zahl¬

reiche Beteiligung . Der Vorstand .

Bckmti -Vtrm Karlsruhe.
Generalversammlung .
Unsere Kameraden werden auf Sonntag ,de « IS . Oktober , nachmittags 1-4 Uhr ,in das Vereinslokal Kronenstraße 3 zu der statt -

stndenden jährlichen Generalversammlung
freundlichst emgeladen.

Tagesordnung :
1. Prüfung der Kaffe und Bereinsführung .2 . Rechenschaftsbericht.3 . Neuwahl des Vorstandes .

Um volhahliges Erscheinen bittet
der Vorstand .

Vas Lanlckaus

Veil l - HomburZer
KsrlstlAsse n Karlsruke Tel. 36 u. 208
besorgt slle in ckss vanlcksck einscklsMnäenOescdskte.

Xtzl, psslm .
Den verebrtsv Vawsv sovis äsr verehr ! . läeösrdaUe, ivslobeSei äsr I -iset-LUsr äss 6-rollb . Lokoredvstsrs witxovirict baden , uvääarek üwuäiAv Lin^abs in äsu Lrobsn uvä äsr LuMdrung äis

Visäsrgadv äissvs Werkes nnterstütedbadsv, sei lusrwit dsreliobstsrOavtc ansgssproebsv.
llei » VonsLsnck «I. Lnossk , llakoovkesiens

I - sopolä ksiobvein
LoLapeUweistsr.

tägliod krisok gsboltmt, vwxLokIt

LvNIod Sauer , MUM
kostkoslrsk« 10 — Ivlspkion 2245 .

6t-oLkA-rogl . « of,ikfökllni ^ k-iten jeiluk ükt —

xrieckrick zios K,m« r« ch«i
in versebisäensn Iwäsrsortsn

Lammst, Brokat etc.
f. » H«sL 8M 's Mril-kstsmerli
llaissratralls 104, linrortr.-kNe ,

WiOrr -KekAtiMig .
Dienstag , den ZI . Oktober werden

die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 25 von Nr . 661 bis
3274 , als : Herren - und Frauenklei¬
der , goldene und silb. Uhren , goldene
Ringe , Weißzeug , Schuhe , Stiefel
im Mktionslokal Zähringerstrotze 28
gegen bar öffentlich versteigert .

Der etwa verbleibende Ueöerschuß
des Erlöses , »ach Abzug der Psand -
schuld und der Kosten wird , wenn
vom Verpfänder binnen 14 Tagen
nicht abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstäle hinterlegt .

Karlsruhe , 14 . Oktober 1911.
Karl Bach . Pfandleiher ,

Zähringerstraße 34.

Wadkr-VMigerung.
Montag , den 30. Oktober werden

die über 6 Monate verfallenen Pfän¬
der , Buch 3 von Nr . 12109 bis
12406 , als : Uhren , Ringe , silb. Be¬
stecke, Schmucksachen u . Weißzeug rc.
im Aukkioaslokal Zähringerstratze 28
gegen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Ko¬
sten wird » wenn vom Verpfänderbinnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei
der zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1911 .
Karl Fried . Surr ,

Zähringerstratze 25 .

LI
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Dieser Tage erschien in den hiesigen Zeitungen eine Bekanntmachung
der Schneider -Innung Karlsruhe , deren Ziffer 2 offenbar auf mich Bezug hat,denn dieselbe lautet folgendermaßen :

Einen erstkl . Anzug , Paletot usw . , aus erstkl. Fabrikaten zu dm
Preisen ^ 45 .— , 5b.— und 65.— zu liefern , ist unmöglich , nicht mal zu
-4k 75.—, zumal wenn ein erstkl. Zuschneider der Maßabteilung Vorsicht.

Hierzu habe ich folgendes zu erwidern:
I . Die Behauptung, daß ich einen Anzug , Paletot usw . aus erst¬

klassigen Fabrikaten in der Preislage zu ^ 45.— , 5S.— und 65 .—
nicht liefern könne, weise ich hiermit als unwahr zurück . Es liegen
mir viele Anerkennungsschreiben von gelieferten Anzügen über Qua¬
lität, Verarbeitungund Paßform derStoffe in diesen Preislagen vor.II . Dafür , daß meiner Maßabteilung ein erstkl. Zuschneider Vorsicht ,
dient als Beweis, daß ich seit dem kurzen Bestchen derselben einige
IM Stücke ge iefert habe nnd mir nur « Lu » Anzug und « L «
Sakko infolge Maßverwechselung zur Verfügung gestellt wurden.

III . Warum geht die Schneider -Innung Karlsruhe nicht klagend gegen
mich vor , wenn meine Angebote nicht dm Tatsachen entsprechen ?

Obwohl mich Ziffer 3 der Bekanntmachung nicht betnfft , erlaube ich
mir als Kaufmann doch darauf aufmerksam zu machen, daß die Behauptung
der Schneider -Innung , jeder Stoff sei ebenso vorteilhaft , wenn nicht billiger beim
Schneider zu beziehen , ebenfalls unwahr ist. Der größte Teil der Schneider ,iL glaube mindestens 90—95 °/o annehmen zu dürfen, ist überhaupt nicht im
Besitze eines Tuchlagers, er hat höchstens Kollektionen, welche er von leistungs¬
fähigen Detail- und Tuch -Verfandgeschästen bezieht.

Am besten kaufen Sie daher in Maßgeschäften , welche ein Tuchlager
unterhalten oder in Tuchgeschäften ein.

ksibslmsnn
,

Zpsrialabivüung fön üonnonanrüge naoli » L88 ,
Ksisenslnssss 173, 1 Mepxe Look.

26 Lsrl-krisüriodZtraLs 26.

vom Ssmsksg , 14. üklodoi » bis inlel . oioalsg ,
IS . oiekobon ISII -

VoUstänäig neu kür Larlsruko !

K0M3N KIN 88
KIumknmääetisn8.

OkaraLtvrgvmäläs in 14 Lrsuvu .
Ovsrbvitvt naeti Isgsbuvkdlsttern einer

KsfsIIönvn.
dosxislt von äon dsäoutonästsu Sokansxielsrn

äss In - null ^ nslanäos .
Danpt - Dsrsonsn :

LIss , eins arms dVaiso ; Odarlss , ein dlalsr ;dlarx , ein Hypnotiseur .
Lplslilauer es . I Stuose . Tsxtbüsdsr ä 5 Dkg. sinä

su stör Lasse ru babsu .

I-viokvnIisgsiigni » 8n . Uvksil King -
Kvn -8sn -1's !, präfvicl von 8oksngkai.
Hoobiuteresssntv Uatnrauklladms sus 6Irina .

Wsn 68 jueki , äs »
' kfalre 8ieli .

Löstliodsr Humor .

6raii8 .

MecktLAS aolZeräem mebk 'ei'v Lxtpa - Linlagen!
Varuvter : V6N LlÜeKtÜNg .

Drama .

Achter -Aegel -Alub
Aarlsvuhe .

Heute Samstag abend 6 bis 12 Uhr und
morgen Sonntag , den 13 . d. Mts ., vormittags
11 bis 1 Uhr , nachmittags 4 bis 11 Uhr , findet
im Jägerhaus — Scheffelstraße — dahier unser diesjähriges
Preiskegeln mit anschließender Preisverteilung statt,
wozu wir unsere Mitglieder , Freunde und «Könner freundlichst
einladen.

I A : KlumPP.

Uellerlnille «mimilie.

Sonntag, äen IS . Oictobsr ISll ,

» MILllM
^ dkadrt mittags 11" Dbrsniekt 11°^)

naeb 8tsinbsed ; von disr Spasiorgang
über Tüsental, ^ tksntsl nacd Bubi
Oastbaus »2um Rabsn ".

IVir laäsn unser« adtivsn unä pas¬
siven Herren kckltglieäer bierm krsunck -
üebst sin . vo >» Vonoksnil »

aipMMili,
e. V.

Aontag , S. IS. vkt . ,
absnäs 8 ' is Ddr , im

Saals DI
äos Oslos seums

MÄMkMINillbg .
Dsrr Bogisrungsdaumoistsr 8 vir :
»Touren in äer dlontdiane -Orupps« .
Vortrag mit lüoludiläsrv , ru äsw
aueb <lls ^ ngsdürigen vnssrsr dlit -
giisäsr krsunäliedst oirgslaäoll sinä.
Ollste villkommou . Ls virä gebeten,
vor SekiuL äos Vortrags viobt ru
rauebov.

Nei » Voi »»ksi ««I.

wlmdil s c. ü>« W.

Hk

Sportpiatr bei SobloL Rüppurr.
Daltsstslls äer ^ Ibtaidadn.
8onnt »g, ä«n 15 . VLtobvr

»ul nnaoram ? I»tn :
II. u III . Msnnsvlistt gsgen
fu0dsII - V « i»si « II . rmä III .

( Verdaoässpiols.)
Beginn ' /2o unä 4 Dbr .

Vonsmvig « .
Sonntag , äon 22 . Oictobsr

gegen , ,Union " 81uvtgoi »t -

Konfektion
für Damen unä ^ ääcken

iinäen 8ie in reicli8ler ^ U8waki 6VOI ^U1 billig im

MI - MMM M illlkS
.

IWVON

Kai8er8trake 86.

kim , kkM kMIN
in«. : rml IM». kkMl

l^soisouke 124 k
rei§t äen LinZanZ «Zmtücker k^eu keilen kür Herbst unä Sinter sn.

Im KIWMkWm m LllÄtMt

begonclers empfoblen:

leinen nna «Meinen, gerannte VMi uns Wü,
IZ0 cm breite Will nna vinilllte .

AMe aimsiilil ln Men NN» Klctzerelen, «iWeknltren.
?1it^IiecI cles K^ bstt -Spsi '-Vereins .

g-np ksnäls ! « Iksnsstlsntiqu «
kkir — Isvee — lie«-VnkIi — Üilsrnille -Mgeriea — Irnik — Units.

SouutLg , Soll 15 . Oktodor 1S1I ,
uavdmlttags 3 llllr ,

Uss -5pisl
LieLers-Ltllttgarl

gsgsn

v . r.-v.,
vorder TV. dl . gegsu kbsnix TV. dl .,
D . u . TD. dl . gogsn TdvoixD . u. DU ,

1 Ullck ' -2? vdr kköllirplat ».
Dis dlitglisäsdartou siuä au äsr Lasso

vorrussigsv .

lVioäsnnss Uiebtspislksus
. ! . Nsngss. ^

Von 8amstag , äon 14 . OKI. bis llionstag, von 17. OKI.
Lin IVlsistsi ' - Wei ' k lisl ' kinokunsl :

Vas Opker Uer Mormonen
drossss 8purm6llä68 Drama ja 3 HttöllullKöll.

Dar8ts11sr :
Dsrr Dsur ^ Sssmauu.
Trau Olara TVistk .

Oiak 6ram , Ivgsu .
Lina , s. Sedvrsstsr

8p1olrvit es. 1^ 81unäs . — /tuHubrungon tägliek: 3, 4 ^°, 6, 9 Ukr,

Svsu Borg , ikr Bräutigam . . Dsrr Oarlo Vistd .
Înärstv T,arssoii , dlormonsllproäigsr.

Dsrr IV. TsUauäsr.

-s- .
' 7: :

-1-

-r-
-r-

sosbell sinKötwkksii , oklermrsn billigt

Sieinski »s » ss 2S Ni-vurski -sss « .

kililpsM ( k . V . ) Ilsplsniiik .

Vonner8tag, äen 19. Okiobsi', Ldsnä8 8 Ukr,

Konvent
unter KsttiKer Mtvirlruuss von DrLuleiu «laria Kaedler (Oxeru -
8äuxerin ), DrLuloill ^liov Krieger (Havisr ), Derrn Orv88d. 8ok-
oxvro8Lusser Hans 8iewert , Herrn Orossft . DossedauZpisler

Hugo ttövker, Dsrru ssritr kurvk (Lessleitullss) .
Disrauk

1 amu n tei'Iis l tunA
Lnäv 1 Ubr.

Lartoll kür Tünruküdrsllcks dolisds man Rittvoek , äen 18. Ütz-
loder I9U , naoblnlttsgs von 4 dis 5 . Ukr , im Dosorimmsr ia Lmpkang

Reßlniratioil zur „MM "
Augartenftraße 27/SS .

Meinen werten Gästen, Freundm und Bekannten mache hiermit
die höfl Mitteilung, daß die Eröffnung der vergrößerte » Wirt¬
schaftsräumlichkeiten am Samstag , den 14 . d. Mts . stattfindet.

Gleichzeitig bringe ich meinen großen Saal zur Abhaltung
von Festlichkeiten den tit. Vereinen in empfehlende Erinnerung nnd
bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Gustav Stutz ,

»« «
»
«
«
«
«
«
»
»
»
«
«
»
»
«
>
«
«
«
»
«

kaiser -LmsillLtograK
am Dnrlavdsr Tor UsisvnslnsS « S am Durlavdsr Tor

» un 4 Tksgv !

lAs ^ isnns
sin Vkvik sus riem Volks .

OroÜ68 Lsnsatloitsclrama io 3 ^.sttso .
Lpiolriöii ea. 1 Ltooäo!

Io äsr Titslrolls :
KilvI « 8snrlr »ai :Ik, k. u. k. DokZobauZpislsriv,

Lsrlio .
B.os86rätzm eio vowsffmss DI1te-Dro§ramw.

Lnsgabs von SvdikkdMsts änrok
L . llooksrspsngsi », Lsvollmäedtigtsr kür Dentsodlanä ,

in 8ti »s0t »i>i»g , UagarillStrsLs 6,
is 1» Xnslnsrt » Südslspeilikion in Larlsrnkv , Nsläsldsrg ,

LannLoim , Saäon -LaSen , liaaSan .
s

Lu nekmsn
Dis Dalsris dlsidt gesedloseeu .

Den Voi'stanl ! .



Irikorsgsn
bkormsl-nemaen
von 1 .60 dis 6 Mk .

Oestf. Westen
von 2 .40 dis 8.50 Mk

Linsatte- rilemaen
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Vas rote Signal.
Roman von Kobrrk Hrymann .

(27) - — (Nachdruck drrdoten.)

„Ich Will so offen sein wie Sie, Herr RegiernngSrat . Sie haben
richtig beobachtet . Aber es sind nur äußerliche Dinge, die Verstimmung
zwischen Theo und mir Hervorrusen. Ich liebe meinen Gatten . . ."

Hier überströmte ein purpurnes Rot ihre Stirne .
Warum sagte ich das ? frag sie sich in Gedanken. Sie kam sich

töricht vor. Beeren half ihr aus der Verlegenheit.
„ Ich verstehe Sie vollkommen , gnädige Frau . Daß Sie Döring

lüden , haben Sie bewiesen , als Sie ihn zum Gatten nahmen. Wollte
Gott, alle Männer träfen eine so glückliche Wahl . . . und daß Sie sich
tn den kleinen Verhältnissen hier nicht wohlfühlen, kann ich mir denken .
Man muß sehen, daß Döring nach München kommt .

„ Oh, ich danke Ihnen, " rief sie und reichte ihm die Hand, während
ein glückseliges Lächeln um ihre Lippen spielte .

In diesem Augenblick trat Döring hinzu. Er runzelte die Brauen
2kd grüßte dienstlich .

„ Jsa, die diesen Blick noch nie an ihm bemerkt, entfloh . —
Der Sommer kam. Ein heißer, schwüler Sommer, der nicht müde

ward , den Reichtum der Erde über die Täler zu gießen , der geschäftig wie
seine Bienen immer wieder von den Bergen mit Harz und Düften
Herabstieg.

Ein Sommer so voll Glück und Segen, wie ihn eben mir das
Achtbare Hochland bringen kann.

Unten wogten die gelben Felder voll Getreide.
^ Die Halme neigten sich voll köstlicher Körner . Die Aecker trugen
^ kgen, und die Wiesen standen prall mit Gras , mit duftendem, dichtem ,
«Egrünem Futter, wie es das Vieh des Landes gesund und kraftstrotzend

macht. Auf den Bergen lag Tag um Tag eine schwere Lust . Die Sonne
stand wie eine Fackel zuhöchst und brannte ihr Gold mit Flammemnalen
in das Gestein.

Da stieg aus dem Schnellzug, der aus Italien kam , eines Nach¬
mittags. ein sonnengebräunter , hochgewachsener Mann. Ein blonder, kurz¬
gehaltener Vollbart machte ihn männlicher, ohne die Jugendlichkeit seines
Wesens zu beeinträchtigen.

Jede seiner Bewegungen atmete Kraft und Mut.
Er stand eine Weile still da und sah den Bahnhof entlang . Jsa

kam gerade mit ihrem Söhnchen. Der Vorsteher ging schnell auf sie zu
und sprach zärtliche Worte zu ihr und dem Kinde , ohne des Unbekannten
zu achten .

Jsa aber richtete die Augen auf ihn und konnte sie nicht mehr
wenden. Ein Zittern lief durch ihre Gestalt und unbewußt blickte sie
nach dem Weg des Glücks, worauf der Fremde mit leisem Nicken des
Hauptes antwortete .

Ein leiser, heiserer Schrei entrang sich ihren Lippen . . . in diesem
Moment wandte sich Döring um Md maß den Fremden mit einem
scharfen Blick.

Der trat rasch näher .
„Döring, alter Freund, kennst du mich wirklich nicht mehr ? "
„Klingström . . . nein, nicht möglich ! Klingström, Junge . . .

du . . . wo kommst du her . . . nein, so eine Ueberraschung . . . lieber,
lieber Kerl !"

Die Freunde küßten sich auf die Wangen .
Durch Jsas Brust ging ein Schwert . Ihr Gatte wandte sich zu

ihr . . .
„Na, ihr kennt euch ja ! Daß Jsa meine Frau geworden, habe

ich dir wohl geschrieben . . . nicht ? . . . na, dann nimm mir die Saum¬
seligkeit nicht in Nebel . . . hier ist mein Prinz . . . Wolf Dietrich, der
Prinz . . . könnte er nicht eines Dichters Kind sein ?"

„Er ist Jsas Abbild, " entgegnetc Klingström und nahm den Kleinen
auf die Arme . Aber der wehrte sich . . .

„Fot ! Fot ! Wolf will fot ! «

„Du genießt keine Sympathie bei ihm," lachte Döring. „Jsa, laß
Wolf mit dem Mädchen gehen ! Unterhalte Klingström so lange, bis . . . "

„Nein, " sagte sie hart , unhöflich . „Wolf wird nicht genügend
beaufsichtigt, wenn ich ihm fehle . «

Sie grüßte Klingström hastig und ging mit dem Kinde schnell durch
den Tunnel.

Döring sah ihr verwundert nach . Eine scharfe Falte grub sich
zwischen seine Brauen ein.

Blitzschnell gingen ihm die verschiedensten Gedanken durch den Kopf.
Klingström versuchte, den Eindruck dieses Zwischenfalls abzuschwächen ,
indem er fröhlich und ohne Befangenheit plauderte : „Ich reise abends
wieder weiter . Wollte bloß mal sehen, ob du noch am Leben bist und
wie du ausstehst, alter Junge ! «

Döring schämte sich schon des Verdachts, der in ihm aufgestiegen war.
Seine stolze und reine Jsa . . .
Er hätte ihr am liebsten auf den Knien Abbitte geleistet .
„Nein, " rief er, seine frohe Laune wiederfindend . „Du mußt bleiben !

Wenn man von Afrika kommt, hat man Zeit. Unter acht Tagen lasse ich
dich nicht fort . «

Klingström machte zwar einige schwache Einwendungen, aber Döring
überstimmte ihn .

„Abgemacht! Ich laste das Fremdenzimmer für dich instand setzen.
Und nun — was empfindest du nun hier ? Hier, in der Heimat, auf der
Erde , die unsere erste Sehnsucht getragen? «

„Nicht mehr das, was ich fühlen zu müssen meinte. Ich bin ganz
und gar Afrikaner geworden. Verwachsen mit dem Boden . Ich glaube,
das macht, weil ich ihm alles Gute abringen muß in unerbitterlichem
Kampf . Aber schließlich gibt sie nach, die starre, zähe Erde . Und dann
ist sie doppelt dankbar für jede gute Saat .

"
„ Und was hast du jetzt in Deutschland vor ? "
„ Die Heimat wollte ich

'mal wieder sehen. Das ist das Eine.
In Berlin muß ich gegen die Kleinlichkeit des Reichstags, der mit jedem
Pfennig knausert, im Namen aller Kolonisten einige Reden schwingen , und
dann — ja, rate, was dann ? «

3
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»Dann nimmst du dir eine Frau mit hinüber ! «
» Erraten , Herzensfreund ! Du bist doch der Alte ! Sieh mal,

wenn man so auf eigenem Grund und Boden haust, immer im Gefecht
mit Gefahren , Fehlernten , Enttäuschungen, und man ringt sich nun doch
so durch und sieht, wie immer alles besser wird und die Zukunft leuchtend
durch die Felder geht, wie das Gold sich mehrt . . . dann fragt mau un¬
willkürlich :

Wofür ?
Und dann kommt leise die Sehnsucht gegangen. Wenn da nun

ein weibliches Wesen wäre, so hätte man doch aller Arbeit Lohn . Man
fühlte die Frucht im Schaffen und hätte einen freieren, höheren Sinn . . .
kurz . . . "

»Kurz, du gehst auf Freite . Und ich wünsche dir ehrlich alles
heilige Glück ! « —

Döring mußte noch Dienst tun , und Klingström richtete sich einst¬
weilen in seinem Zimmerchen ein .

Als Jsa zurückkam, teilte ihr ihr Gatte mit, haß Klingström einige
Tage ihr Gast bleiben würde.

Sie erbleichte .
»Hat er eingewilligt?«
„Ja . Warum sollte er nicht gerne eine Weile bei uns bleiben ? «
Sie nickte und lächelte seltsam . Schmerzlich. Verächtlich ?
Als sie ins Haus trat , sah er ihr nach , bis ihr weißes Kleid im

Dunkel des Flurs erlosch.
Wieder stieg jenes Mißtrauen in ihm auf . Ein unverständliches,

vages , quälendes Mißtrauen , für das er keine Erklärung fand . Der
Dienst lenkte ihn ab . Doch in jeder freien Minute trat das Gespenst
wieder auf ihn zu und rannte ihm schnell ein paar Erinnerungen ins Ohr :

Damals , bei dem Ausflug der » Pallas Athene« - weißt du
noch ? Da war sie mit Klingström so lange in den Bergen , und der
Baron wollte sie sogar schon suchen gehen . . .

Kam sie da nicht erhitzt zurück ?
Rufe dir die Szene nur recht ius Gedächtnis zurück, so wirst du

finden , daß damals schon . . .

Der Gequälte seufzte auf und suchte sich aus dem schrecklichenBann
zu befreien.

Aber schon nach dem nächsten Zug kam das Gespenst wieder, setzte
sich neben ihn und begann von neuem:

Und damals , als du an der Tafel des Barons saßest und Kling¬
ström von seiner Abreise nach Afrika erzählte — brach sie da nicht plötzlich
in Schluchzen aus ?

Döring fuhr hoch und griff sich mit beiden Händen in das Haar .
War er denn blind gewesen ?

Ja , ja , blind ! Da waren doch so viel seltsame Momente — und
heute — dieses Wiedersehen — !

» Nein ! « rief er dann , so , daß der erste Assistent erschrockenzusammen¬
fuhr und ihn anstarrte . „Ich habe laut gedacht, « lächelte er müde.

Dann versank er wieder in Brüten .
Er begriff, daß er alle Energie aufwenden mußte, um sich vor

diesem Mißtrauen zu bewahren . Es war unwürdig . Jsa war so stolz
und keusch . Seine Jsa ! Wenn sie seine Gedanken belauschte ! Ewig
würde sie sich vielleicht in Zom und Scham von ihm wenden!

Allmählich fand er seine Ruhe wieder. Obwohl er am Abend auf
jedes Wort lauschte , das zwischen Jsa und Klingström gewechselt wurde,
vermochte er nichts daraus zu entnehmen, was seinen Verdacht hätte be¬
stärken können .

Er schalt sich einen Toren , daß er Gespenster sah.
Immerhin — Jsas Befangenheit konnte ihm nicht entgehen . Sie

war gegen Klingström nicht, wie sie sonst sich mit Freunden zu unterhalten
Pflegte .

Es fehlte die Freiheit ihres Wesens, die Sicherheit ihres Auftretens .
Aber Döring nahm gerade dies günstig auf . Er dachte, sie wollte ihm
vielleicht zeigen , wie unbegründet jeder Gedanke, sie könnte je für Kling¬
ström mehr empfunden haben, war .

Ahnte sie denn, was er dachte und wie er litt ?
Fast mußte er es glauben . Sie war reizender denn je zu ihm.

(Fortsetzung folgt).
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